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Weil sich die tief gehenden Problematiken in Partnerschaften nicht kurzfristig lösen 
lassen, fordert uns das Buch Venus und Mars von Michael Roscher (1960–2005) auf, 
mit dem Thema zu ringen und uns den Schwierigkeiten unserer Begegnungs- und 
Partnerschaftsfähigkeit zu stellen. Der Autor zeigt hier, wie sich aus dem 
Individualhoroskop das Partnerbild und die Beziehungsfähigkeit ableiten und in welcher 
Weise der Horoskopeigner Partnerschaften eingehen und gestalten kann.   
 
Zu Beginn stellt das Buch die Grundlagen seines Themas vor und spricht dabei die 
Empfehlung aus, sich nicht nur einzelner Horoskopfaktoren zu bedienen. Der Hauptteil 
des Buches befasst sich dann mit Venus- und Mars-Analogien. Beide Prinzipien bedingen 
sich gegenseitig. Sämtliche Venus- und Mars-Konstellationen werden kommentiert, und 
ihre besondere Häuserthematik wird analysiert. Die Gliederung dieses Teils erfolgt in 
bekannte Persönlichkeiten, wichtige Ereignisse, Kindheit und Elternbezug, allgemeine 
Charakterstruktur, Partnerschaft und Sexualität.  
 
Für das Verständnis der Arbeitsmethodik dieses Autors sind dessen Erläuterungen über 
die Transpersonale Astrologie und die unbewussten Motive unabdingbar. Im letzten 
Kapitel werden beispielhafte Horoskopvergleiche vorgenommen, welche mannigfaltige 
Partnerschaftsprobleme und die Anwendung verschiedener astrologischer Methoden 
beschreiben.  
 
Mit diesem Buch ist den Lesern und Leserinnen ein Instrument in die Hand gegeben, um 
die Qualität ihrer Partnerschaft und die in ihr liegenden Herausforderungen und 
Entwicklungsaufgaben mit astrologischen Mitteln aufzuschlüsseln. Ein spannendes, wenn 
auch zeitaufwendiges Lehrbuch zu einem wichtigen Thema. 
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